
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Luftreinhalteplan für Feinstaub wirkungslos?  
 

In Göttingen wurde der zulässige Grenzwert für die Konzentration gesundheitsschädlichen 
Feinstaubs in der Luft bis zum 28.4.2010 bereits an 25 Tagen überschritten – trotz gültigem 
Luftreinhalteplan. Göttingen ist damit in Niedersachsen nach Hannover weiterhin die Stadt 
mit der höchsten Feinstaub-Belastung. Die Stadtverwaltung sieht die Ursache für die hohe 
Zahl der Überschreitungstage in einem „hohen Fremdeintrag“ durch häufige Südwest-Winde 
(GT vom 28.4.). Im langjährigen Mittel kommt der Wind an 45% der Tage aus der Haupt-
windrichtung West, an 24% der Tage aus Süd. Spätestens nach dem 35. Überschreitungstag 
ist die Stadt gezwungen, die Ursachen zu analysieren und ihren Luftreinhalte- und Aktions-
plan zu überarbeiten. 

 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Welche im Luftreinhalteplan vorgesehenen Maßnahmen wurden seit der Beschlussfas-
sung im Rat umgesetzt? 

2. Welche messbaren Erfolge wurden dadurch erzielt? 

3. Welche Wirkung haben die bislang ergriffenen Maßnahmen jeweils im Vergleich zur 
möglichen Einrichtung einer Umweltzone? 

4. Aus welchen Quellen stammen die von der Stadt beklagten „hohen Fremdeinträge“? 

5. Welche Rolle spielen dabei bestehende und geplante Straßen? 
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